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Puzzle Kernenergie:

( - Strahler V 1.0
Arbeitsauftrag für die Expertengruppe

Ihr solltet mit Hilfe des beiliegenden Textes das Thema so vorbereiten, dass ihr es in den Stammgruppen euren Mitschülern innerhalb von 5 Minuten präsentieren und erklären können. Geht dabei wie folgt vor:

1. Einzelarbeit: Lektüre des Textes.

2. Gruppenarbeit: Vorbereitung der Präsentation.

· Stellt sicher, dass alle Gruppenmitglieder der Expertengruppe den Inhalt verstanden haben und erklären können.

· Erstellt gemeinsam ein halbes DIN A4 Blatt, welche die wichtigsten Punkte und Zeichnungen des Textes enthält. Dieses Blatt solltet ihr in die Präsentation einbeziehen und in die Hefte der anderen Mitglieder der Stammgruppe übertragen werden.

Inhalt der Präsentation:

· Was ist Betastrahlung?

· Was geschieht mit dem Element bei einem Betazerfall? (Was würde aus Sr-90 bei einem Betazerfall entstehen?)

· Wie sieht die Energieverteilung von Betastrahlung aus und was hat man aus ihr gefolgert?

Mini-Didaktik:
· Einfache Erklärung des Vorgangs
Notiere dir, wie du dein Thema erklären willst. Wenn du damit Schwierigkeiten hast, überlege dir was du beim Lernen deines Themas zuerst gemacht hast. Was hast du am schnellsten verstanden und wie kann man darauf aufbauen.

· Hilfsmittel
Oft kann man anhand konkreter Beispiele einen Sachverhalt besser erklären. Achte darauf, dass das Beispiel nicht zu kompliziert wird - weniger ist oft mehr! Im Notfall nimm das Beispiel aus deiner Expertenrunde.

Zeichnungen sind oft einfacher zu verstehen als Text. Kannst du die Kernaussagen deines Themas durch Zeichnungen unterstützen?

· Zusammenfassung
Fasse am Schluss die Wichtigsten Dinge nochmals zusammen. Nur 2 - 3 Sätze

· Fragen
Plane eine Zeitreserve ein, falls deine Mitschüler Fragen haben. Falls du mit der Vorbereitung deines Unterrichts Probleme hast, kannst du den Lehrer fragen, ob er dir hilft. Jedoch nur im Notfall. Er kann nicht allen zur gleichen Zeit helfen

Betastrahlen V 2.0
Betastrahlen 

Beim Betazerfall wird aus dem Kern eines Radionuklids ein Elektron abgegeben. Seine Geschwindigkeit kann zwi​schen Null und nahezu Lichtgeschwindigkeit liegen. Diese Elektronen bilden dann die Betastrahlen (Abb.1).
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Abb.1: Modell zur Entstehung von Betastrahlen 

Das ausgeschleuderte Elektron stammt nicht aus der Atomhülle! Es entsteht, wenn sich im Kern ein Neutron in ein Proton und ein Elektron umwandelt
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Dieser Vorgang wird auch Betazerfall genannt. Er kann durch folgende Kernreaktionsgleichung beschrieben werden.

Reaktionsgleichung:
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Beispiel

eines Beta—Zerfalls:

Cäsium-137 wandelt sich unter Aussenden eines Elek​trons in Barium-137 um.

Da die Elektronen je eine negative Elementarladung tragen, werden die Strahlen auch als Beta--Strahlen bezeichnet.
Da nach dem Aussenden eines Betateilchens (eines Elek​trons) der Kern ein Proton mehr besitzt, muss auch die Kernladungszahl des neu entstandenen Elements um eins höher liegen. Die Anzahl der Kernteilchen hat sich jedoch insgesamt nicht verändert, wodurch die ursprüng​liche Massenzahl erhalten bleibt.

Beta- Strahlen bilden einen Elektronenstrom, der die gleichen Eigenschaften zeigt wie der elektrische Strom in metallischen Leitern. So erzeugen z. B. beide ein Magnet​feld, das in konzentrischen Kreisen um den Elektronen​strom liegt.

Energie von Betateilchen

Die beim Betazerfall auftretenden Elektronen besitzen alle unterschiedliche Energien. Sie können zwischen Null und einem Maximalwert liegen, wobei die größte Häufigkeit für jedes Radionuklid bei einem bestimm​ten Energiewert liegt (Abb.2).
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Abb.2: : Energieverteilung beim Beta -Zerfall des P-32 

Die kontinuierliche Energieverteilung ist auf den ersten Blick eigentlich unmöglich, da bei einem Kernzerfall eines bestimmten Elements immer exakt dieselbe Energie frei wird. Das Betateilchen nimmt davon aber verschieden viel auf.

Beim Zerfall eines Neutrons entsteht zu​sätzlich ein Antineutrino. Die frei werdende Zerfallsenergie verteilt sich dann nach Zu​fall in beliebigen Bruchteilen der Maximalenergie auf die bei​den Elementarteilchen. Antineutrinos besitzen keine elektrische Ladung und ein großes Durchdringungsvermögen. Da sie mit Materie kaum in Wechselwirkung treten  sind sie sehr schwer nachzu​weisen. (aus Gründen der Vereinfachung werden Antineu​trino in den Kernreaktionsgleichungen nicht mit angegeben.)
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Abb.3: : Umwandlungsschema für H-3 

Wird durch Elektron und Antineutrino nicht die gesamte Zerfallsenergie verbraucht, entstehen zusätzlich noch ein oder mehrere Gamma​quanten (Abb.4).
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Abb.4: : Umwandlungsschema für Co-60 

Beispiele für die maximale Energie von Beta - Teilchen eini​ger Radionuklide:
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Tab.1: Maximale Betaenergie einiger Radionuklide 
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